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n Das Institut für zahnärztliche Lach-
gassedierung Stefanie Lohmeier ist
 einer der führenden Anbieter für 
die zahnärztliche Lachgassedierung
in Deutschland. Jeannette Enders,
Dental Tribune, sprach mit den Grün-
dern des Institutes Stefanie Lohmeier
und Wolfgang Lüder über die Bedeu-
tung der Lachgassedierung in der
Zahnheilkunde sowie über Richtlinien,
Sicherheit und Qualifikation. 

Wo sehen Sie den besonderen Nut-
zen dieser Behandlungsmethode?

Durch die Entspannung und An-
xiolyse beim Patienten erreicht der

Behandler ein deutlich stressfreieres
Arbeitsumfeld. Da der Patient sein
Zeitgefühl verliert, sind Behandlun-
gen bis zu drei Stunden sehr ange-
nehm durchführbar.

Was passiert beim Sedieren des
 Patienten mit Lachgas genau? Wie
wirkt Lachgas?

Das Lachgas beeinflusst sowohl
die Reizweiterleitung an den Synap-
sen als auch die Reizverarbeitung 
im Gehirn, indem es erregende Bo -
tenstoffe blockiert und die Wirkung 
der inhibierenden Neurotransmitter
verstärkt.

Welche Behandlungsmöglichkeiten
bietet die Lachgassedierung? Für
welche Patienten eignet sich diese
Methode?

Die Lachgassedierung ist im Prin-
zip in allen Bereichen der Zahnheil-
kunde hilfreich, da ca. 71 Prozent aller
Patienten mit Unwohlsein oder Angst
die Praxis aufsuchen. Somit erleich-
tert die inhalative Sedierung fast drei
Viertel aller Patienten den Zahnarzt-
besuch erheblich.

Wie sicher ist Lachgas?
Da der Patient während der Sedie-

rung die ganze Zeit voll bei Bewusst-

sein und ansprechbar ist, das Lach-
gas praktisch nicht verstoffwechselt
wird und sehr schnell durch Ab -
atmung den Körper wieder verlässt, 
gilt die Anwendung als extrem sicher.
Aufgrund der langen Anwendungs-
zeit von 150 Jahren wurde die Sicher-
heit in über 7 Millionen Anwendun-
gen dokumentiert. Richtige Anwen-
dung vorausgesetzt, gilt Übelkeit in 
ca 0,1 Prozent der Fälle als einzige
 bekannte, mögliche Komplikation.

Gibt es Richtlinien zur Lachgas -
sedierung in der Zahnarztpraxis?

Es gibt Richtlinien bezüglich der
Raumluftbelastung, rechtsverbindli-
che Richtlinien für die Anwendung 
in Zahnarztpraxen werden unseres
Wissens derzeit vorbereitet.

Es gibt jedoch seit Mai 2012 eine
Empfehlung der CED (Council of Euro-
pean Dentists) zur Lachgassedierung,
und es erscheint naheliegend, dass
sich künftige Richtlinien an diesen
Empfehlungen orientieren werden.
Generell gilt natürlich der Grundsatz,
dass ein Arzt oder Zahnarzt nur sol-
che Behandlungen durchführen darf,
deren Anwendung er hinreichend
 erlernt hat.

Welche Qualifikation benötigt man? 
Dem oben genannten folgend ra-

ten wir den Kollegen und Kolleginnen
dringend, eine Fortbildung zu ab -
solvieren, die den Empfehlungen der
CED entspricht. Besonderes Augen-
merk sollte man auf die praktischen
Übungen legen, damit man die Sicher-
heit gewinnt, die Lachgassedierung 
in der eigenen Praxis sicher und er-
folgreich einzusetzen.

Wie hoch sind die Investitionskos-
ten sowie die laufenden Kosten der
Lachgassedierung?

Je nach Gerät kann man von etwa
10.000 Euro Gesamtinvestition für
 einen entsprechenden Kurs und ein
Gerät nebst Zubehör ausgehen. Aus
eigenen Erfahrungen wissen wir, dass
die Materialkosten im Durchschnitt
bei ca. 11 bis 12 Euro für Gas pro Se -
dierung liegen. 

Was raten Sie Skeptikern?
Die Ziele, die man mit der Lach-

gassedierung in der Praxis erreichen
möchte, können sehr unterschiedlich
sein. Idealerweise informieren sie
sich bei Kollegen, die dieses Verfah-
ren bereits anwenden. Da uns als
 Institut Transparenz sehr wichtig ist,
finden sie auf unserer Internetseite
unter Referenzen Stellungnamen von
Kollegen und deren Kontaktdaten,
damit sie sich vorab informieren
 können.

Welche Schulungen bieten Sie für
das Jahr 2013 an?

Neben den Teamschulungen, bei
denen der Trainer in die Praxis kommt
und dort das gesamte Team schult, bie-
ten wir über das Jahr verteilt zwischen
Wien und Hamburg an verschiede-
nen, attraktiven Standorten unsere
zweitägigen Kurse an. Da wir er -
freulicherweise einige interessante
Kooperationen vereinbaren konnten,
werden wir in Zukunft auch spezielle
Schwerpunktkurse anbieten, den Auf-
takt macht mit Professor Yildirim in
Düren ein Kurs mit Live-OP zum
Thema Implantologie.

Welche Seminarinhalte stehen im
Vordergrund?

Unser Referententeam aus Kinder-
zahnärztinnen, Zahnarzt/Implantologe,
Anästhesist und Notfalltrainer ermög-
licht es uns, die erforderliche Theorie
auf einer breiten Basis zu vermitteln.
 Besonders wichtig sind uns aber auch
die praktischen Sedierungsübungen, bei
denen jeder Teilnehmer lernt, die Lach-
gassedierung richtig zu dosieren und
den Patienten während der Sedierung
zu begleiten. Die praktischen Übungen
als Rollenspiele fin-
den deswe gen bei uns
auch   ausschließlich
unter Praxis bedin gun -
gen am Behandlungs-
stuhl statt. 7

IfzL – Institut für zahnärztliche
Lachgassedierung
Tel.: +49 8033 9799620
www.ifzl.de

„Die Lachgassedierung ist im Prinzip in allen Bereichen 
der Zahnheilkunde hilfreich“ 

Für jede Praxis stellt die Einführung neuer Behandlungstechniken eine gewisse Herausforderung dar. Dies gilt in besonderem Maße für die Lachgassedierung, 

da für die erfolgreiche Integration und Kommunikation die Mitarbeit des gesamten Teams unbedingt erforderlich ist. Ein Interview von Jeannette Enders, DT.

Lachgas-Exklusivschulungen
• Brake bei Bremen, 24. und 25. Mai 2013:

Zahnarztpraxis Dr. Helmut Uerlich & Dr. Silke
Dörner, Claußenstraße 4, 26919 Brake

• Hamburg, 7. und 8. Juni 2013: Zahnarzt-
praxis Priv.-Doz. Dr. Kai-Hendrik Bormann,
Johannisbollwerk 16,  20459 Hamburg

• Wien, 14. und 15. Juni 2013: Zahn  ordi -
nation am Schwedenplatz, DDr. Andreas
Djaber Ansari,  Hafnersteig 5, 1010 Wien

• Rosenheim, 5. und 6. Juli 2013:Zahnarzt-
praxis  Lüder & Partner, Heilig-Geist-Straße 24,
83022 Rosenheim

• Düren, 6. und 7. September 2013:
Zahnarztpraxis & Dentallabor Düren, Prof. 
Dr. Murat Yildirim, Wilhelmstraße 23–25,
52349 Düren

• Kitzbühel, 13. und 14. September 2013:
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis – Dr.
med. univ. Andreas Fuchs-Martschitz & 
Dr. med. dent. Robert Bauder MSc MSc,
Jochbergerstraße 98, 6370 Kitzbühel   

• Wiesbaden, 27. und 28. September 2013:
Zahnarztpraxis Danny Rohm, Dotzheimer
Straße 54, 65197 Wiesbaden     

• Leipzig, 20. und 21. September 2013:
Zahnarztpraxis Thilo Grahneis, Platner-
straße 13, 04155 Leipzig     

• Amberg, 15. und 16. November 2013:
Zahnarztpraxis Roland Sattler, Schiffbrück-
gasse 4, 92224 Amberg     

• Rosenheim, 29. und 30. November 2013:
Zahnarztpraxis  Lüder & Partner, Heilig-Geist-
Straße 24, 83022 Rosenheim

5 Von links: Thomas Held, Geschäftsführer TLS Lachgasgeräte med-sedation GmbH, Stefanie Lohmeier und Wolfgang Lüder, Zahnarzt.
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Infos zum Autor

n Am 29. April wäre der hundert-
jährige Geburtstag von Prof. Dr.-Ing.
Dr. med. dent. h. c. Adolf Knappwost,
dem Begründer der Depotphorese®

und der Tiefenfluoridierung, gewesen.
Anlässlich dieses besonderen Jubi-
läums veranstaltet die Humanchemie
GmbH eine zweitägige Fortbildung
unter dem Motto „100 Jahre – 100
Euro“ am 25. und 26. Oktober 2013
in Hamburg.

Der erste Tag wird ganz im
 Zeichen der Dentalhygiene stehen.
Die Tiefenfluoridierung, die auf der
Remineralisationstheorie beruht, für

die Prof. Knappwost den ORCA-
Preis erhielt, wird ein Schwer-
punkt sein. Auch das neue Tie-
fenfluorid Junior mit seinem fruchtig-
süßen Aroma wird thematisiert. Der
zweite Tag widmet sich der Depot -
phorese® mit Cupral®. Hier werden u. a.
die vielfältigen Therapiemöglichkeiten
der neuesten Depotphorese®-Geräte-
generation MAGIS® im Detail behan-
delt. Damit auch der kollegiale Aus-
tausch unter den Anwendern, Interes-
sierten und Neueinsteigern nicht zu
kurz kommt, wird für ausreichend Zeit
zum Diskutieren gesorgt sein. 

Die Stadt Hamburg
wurde gewählt, da Prof.
Knappwost dort seinen
letzten Lehrstuhl als Insti-
tutsleiter inne hatte und
sie sich durch die Vielzahl
an Möglichkeiten – wie
Deutschlands   berühm-
testen Tierpark Hagen-
beck und der größten
 Modellbahnausstellung

der Welt, dem Miniaturwun-
derland in der Speicherstadt 
– für ein Rahmenprogramm

für mitreisende Familienmitglieder
geradezu anbietet. 

Alle Bausteine der Veranstal-
tung sind einzeln buchbar. So 
kann sich jeder Teilnehmer seine
100-Jahre-Tour mit Humanchemie 
in Hamburg individuell gestalten. 7

Humanchemie GmbH
Tel.: +49 5181 24633
www.humanchemie.de

Ein besonderes Jubiläum
Zweitägige Fortbildungsveranstaltung unter dem Motto „100 Jahre – 100 Euro“.

„100 Jahre – 100 Euro“
[website]
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ANZEIGE

nDie heutigen Möglich keiten der ästhe-
tisch-rekonstruktiven Zahn-
medizin beruhen auf der Ent-
wicklung sowohl minimal -
invasiver als auch maximal -
invasiver   rekonstruktiver
Behandlungsmethoden und
haben die moderne Zahnme-
dizin enorm weiterentwi-
ckelt. Sie ermöglicht heute
eine therapeutische Band-
breite von rein adhäsiven 
4-Quadranten-Rekonstruk-
tionen bis hin zu rein implan-
tatgetragenen, CAD-designten und CAM-
gefrästen, konventionell verblendeten
oder monolithisch gestalteten, vollkera-
mischen Totalrekonstruktionen. 

Konnten auf der einen Seite neue
materialtechnische Antworten für die
 indikationsbasierte Rehabilitation von
Patienten gefunden werden, so bleiben
auf der anderen Seite klinische Prozess-
ketten wie z.B. die Identifizierung und
 anschließende dreidimensional korrek -
te Übertragung einer risikolos zu benut-
zenden Rekonstruktionsposition unver-
zichtbar, um umfassende Rehabilitation
problemlos durchführen zu können.

Ein Beispiel dafür ist, dass die 1982
von Weber und Stachniss gestellte Frage:
„Ist das zentrische Registrat entbehrlich?“
schon vor mehr als 25 Jahren mit einem
euphorischen und, wie wir heute wissen,
voreiligem – Ja! – beantwortet wurde.

Das ist der Grund dafür, dass trotz der
Entwicklung einer Vielzahl von mechani-
schen und elektronischen Registrierver-

fahren zur Positionsdiagnostik des Un -
terkiefers und der Analyse
der Unterkiefer be we gungen
die Frage der instrumentel-
len Begleitung oder gar in-
strumenteller Absicherung
des klinischen Vorgehens so
aktuell ist wie noch nie, um
Überlastung der Gerüstkon-
struktionen einerseits und/
oder des Knochen-Implantat-
Verbundes andererseits ver-
meiden zu können.

Zahnarzt auf sich angewiesen
Ironischerweise begeistern wir uns

heute für virtuelle Artikulatoren in der
realen rekonstruktiven klinischen Situa-
tion –„Wie bekomme ich den Unterkiefer
einfach, dafür präzise und reproduzier-
bar, dem Oberkiefer zugeordnet?“ – ist
der klinisch tätige Zahnarzt aber nach
wie vor auf sich und seine klinisch-ope -
rative Kompetenz angewiesen. Die Frage
ist  daher: „Können wir denn heute die
 digital durch intra- oder extraoral erho -
benen Scanprozesse erzeugten Daten -
sät ze schon mit klinisch hinreichender
Prä zision in verschiedenen Unterkiefer-
positionen zuordnen. Sind dann die häu-
fig eben nicht individuellen, sondern aus
 sogenannten Bibliotheken übernomme-
nen, standardisiert designten okklusalen
Morphologien wirklich funktionell rich-
tig und interferenzfrei günstig gestaltet?

Genau hinschauen &  beurteilen
Die komplexe dentale Welt bietet

heute für Behandler und Patienten eine
Fülle von Möglichkeiten an, die sich aber
bei näherer Betrachtung und Bewertung
unterschiedlich gut schon für den rea-
len klinischen Einsatz eignen und dort
Vorteile bieten können.

Hier gilt es, genau hinzuschauen,
 Perspektiven und klinische Machbarkeit
zu beurteilen und mit Bedacht auszu -
wählen. Auch hier wird die ästhetisch-
 rekonstruktive Zahnmedizin weiterhin
Motor und Wegweiser der Weiterent-
wicklung sein. 7

Möglichkeiten der 
ästhetisch-rekonstruktiven

Zahnmedizin
Warum braucht wahre Ästhetik weiterhin auch klinische Präzision?

Von Prof. Dr. Walter Lückerath, Bonn. 

Infos zum Autor

Bilden Sie sich universitär weiter und zeigen 
Sie Ihren Patienten, dass Sie ein Master of
Science (MSc) im Fach gebiet Ästhetisch-
Rekonstruktive Zahnmedizin sind. 

Das Ziel heutiger ästhetisch-rekonstruk tiver
Zahnmedizin liegt in der Erhöhung der funk -
tionellen und ästhetischen Qualität der oralen
Rekonstruktionen. Dieses kann nach dem er-
folgreichen Abschluss des berufsbegleitenden
Studiums der ästhetisch-rekonstruktiven Zahn -
medizin regelmäßig bei gleichzeitiger Verbes-
serung des Patientenkomforts und Minimierung
des Behandlungsrisikos für Patient und Arzt in
das individuelle Praxiskonzept einfließen. 

Der neue Studiengang beginnt im Juni 2013 im
DUK/PUSH-Studienzentrum Bonn. Die  wis sen -
schaftliche Leitung hat Prof. Dr. Walter Lückerath.

Weitere Informationen bei PUSH/DUK:
Tel.: +49 228 96942515, Fax: +49 228 469051
info@duk-push.de

Prof. Dr. 
W. Lückerath 
Tel.: +49 228 28722298
w.lueckerath@uni-bonn.de

5 Prof. Dr. Walter Lückerath


